
Coordination Asile  Vaud

coordination@ rom andie .com

w w w.stopre nvoi.ch

L’Asile  e st un droit, pas un crim e  !

Asyl ist e in Re ch t, k e in Ve rbre ch e n !

Doss ie r de  pre s s e  de  la journée  d’action sur l’as ile  du 17 m ars 2005, Be rne  

Me die nm appe  de s  Asylak tionstags vom  17 März 2005, Be rn

Conte nu – Inh alt

Me die nm itte ilung – Com m uniq ué de  pre s s e

H istoriq ue  de  la Coordination As ile  Vaud

D ie  Re vis ion de s  Asyl- und Auslände rge s e tze s

Parcours de  vie

Aussage n Be troffe ne r - Tém oignage s



PRESSEMITTEILUNG

Die  Asylk oordination W aadt bringt die  W ide rstandsflam m e  nach  Be rn und 

ve rlangt e ine  w ürdige  Asylpolitik , w e lch e  die  Grundre ch te  alle r Me nsch e n 

re spe k tie rt. 

Be rn 17. März 2005 – Als Z e ich e n ih re r Solidarität m it abge w ie s e ne n Asylsuch e nde n, 

w e lch e n nach  jah re lange m  Aufe nth alt in de r Sch w e iz Z w angsm assnah m e n und 

Z w angsaussch affung droh e n, bringt die  Asylk oordination W aadt h e ute  sym bolisch  die  

W ide rstandsflam m e  nach  Be rn. D ie  Asylk oordination ve rlangt von de n e idge nöss isch e n 

Parlam e ntarie rInne n, die  zurze it übe r die  Te ilre vis ion de s  Asylge s e tze s  und de n Entw urf 

de s  Auslände rge s e tze s  be rate n, de n Flüch tlinge n e ine  w ürdige  Asylpolitik  zu 

garantie re n, w e lch e  die  Grundre ch te  alle r Me nsch e n re spe k tie rt. 

Asyl ist e in Re ch t und k e in Ve rbre ch e n !

Z ur Erinne rung – D ie  Asylk oordination W aadt k äm pft s e it bald e ine m  Jah r für die  

Re ch te  abge w ie s e ne r Asylsuch e nde r. Unte r de n von Aussch affung be droh te n Me nsch e n 

be finde n s ich  Pe rsone n, w e lch e  s e it m e h r als ze h n Jah re n in de r Sch w e iz s ind, Fam ilie n 

m it Kinde rn, die  zum  Te il h ie r ge bore n w urde n sow ie  Übe rle be nde  de s  Massak e rs  von 

Sre bre nica. Z ah lre ich e  Ve re inigunge n m obilis ie re n ge ge n die  Z w angaussch affunge n. 

Me h re re  O rganisation, darunte r Am ne sty Inte rnational und das UNO -H och k om m is sariat 

für Flüch tlinge , ve rurte ile n die  W illk ür de s  Asylve rfah re ns  und k ritis ie re n die  Tatsach e , 

dass  die  Rück sch affung für vie le  Asylsuch e nde  h oh e  Ris ik e n birgt. Das UNO -

H och k om m is sariat h at k ürzlich  be stätigt, dass  e ine  gross e  Anzah l von Pe rsone n aus de m  

Kosovo und e th nisch e  Minde rh e ite n aus Süds e rbie n nich t ausge sch afft w e rde n k önne n. 

Unbe irrt übt de r w aadtländisch e  Re gie rungsrat je doch  w e ite rh in gross e n Druck  auf 

abge w ie s e ne  Asylsuch e nde  aus und w e ige rt s ich , ande re  Lösunge n als die  Aussch affung 

in Be trach t zu zie h e n. D ie  be troffe ne n Fraue n, Kinde r und Männe r, die  aus ih re n 

H e rk unftslände rn flie h e n m usste n, le be n de s h alb in e ine r Situation ste te r Be droh ung. 

Für uns ist die  Situation de r abge w ie s e ne n, w aadtländisch e n Asylsuch e nde n k e in 

Re sultat e ine r sch le ch te n k antonale n Politik  sonde rn das Re sultat e ine r m is slunge ne n 

sch w e ize risch e n Asylpolitik , be i de r e s  aussch lie s slich  um  Aussch affung ge h t. D e s h alb 

be trifft uns e r Kam pf die  ganze  Sch w e iz. Auss e rde m  ze igt die  be de ute nde  Unte rstützung, 

die  uns e re  Mobilis ie rung e rfah re n h at, dass  die  sch w e ize risch e  Be völk e rung nich t so 

s e h r Anti-Flüch tling ist, w ie  uns die s  ge w is s e  Kre is e  glaube n m ach e n w olle n. 

W IDERSTANDSFEUER -  Als Z e ich e n uns e re r Solidarität m it de n abge w ie s e ne n 

Asylsuch e nde n, w e lch e  nach  jah re lange m  Aufe nth alt in de r Sch w e iz nun von 

Z w angsm assnah m e n und Z w angsaussch affung be droh t s ind, bre nnt s e it de m  26. 

Fe bruar 2005 auf de m  Place  de  la Made le ine  in Lausanne  e in W ide rstandsfe ue r. D ie s e s  

Fe ue r ist e be nfalls e in Sym bol uns e re s  W ide rstande s  ge ge n die  ak tue lle  Asylpolitik . 

H e ute , de n 17. März bringe n w ir die  Flam m e n uns e re r Solidarität und uns e re s  

W ide rstande s  nach  Be rn, w o de r Stände rat zurze it übe r die  Ve rsch ärfung im  Asylw e s e n 

und übe r das Auslände rge s e tz be rät. 



NEIN Z UM VERSCH W INDEN DES ASYLRECH TS – H e ute  be finde t de r Stände rat übe r 

e ine  e rne ute  Ve rsch ärfung de s  Asylre ch ts . Vorge s e h e n ist unte r ande re m  auch  die  

Ausw e itung de r Z w angsm assnah m e n, obw oh l die s e  be re its  zu vie r Tode sfälle n ge füh rt 

h abe n. Konk re t e rlaubt das ne ue  Ge s e tz, dass  Asylsuch e nde , die  ih re  Rück k e h r 

ve rw e ige rn, ne ue rdings bis  zu 18 Monate  in H aft ge nom m e n w e rde n k önne n. Es  s ie h t 

e be nfalls vor, noch  m e h r Pe rsone n vom  Re ch t auf Sozialh ilfe  auszusch lie s s e n. Sch on 

h e ute  be k om m e n von e ine m  Nich t-Eintre te ns -Entsch e id (NEE) be troffe ne  Pe rsone n 

k e ine  Sozialh ilfe . D ie s e  unh altbare  Situation soll nun ve rallge m e ine rt w e rde n. D ie s  ist 

inak ze ptabe l. 

Auch  w e nn die  Asylk om m is s ion de s  Stände rate s  s ich  m it all die s e n 

Ve rsch ärfungsvorsch läge n e inve rstande n e rk lärt, be w e rte n m e h re re  politisch e  abe r 

auch  juristisch e  Gröss e n, inte rnationale  O rganisatione n sow ie  das e idge nöss isch e  

D e parte m e nt für Ausw ärtige s  die s e n Ge s e tze s e ntw urf als Ve rstoss  ge ge n die  Ge nfe r 

Konve ntion. 

NEIN Z U EINER RASSISTISCH EN IMMIGRATIONSPOLITIK  – De r Entw urf de s  ne ue n 

Auslände rge s e tze s  ist e be nso inak ze ptabe l : inde m  e r Pe rsone n aus Drittstaate n (

Nich t-EU-Lände r) von säm tlich e n Aufe nth altsbe w illigunge n aussch lie s st, ve rank e rt e r de  

facto e ine  auslände rfe indlich e  Im m igrationspolitik  im  Ge s e tz. D e r Ge s e tze s e ntw urf 

ve rsch ärft die  Strafm ass e  oh ne  de n Sans -Papie rs  die  ge ringste  Möglich k e it e ine r 

Re gularis ie rung zu ge be n und ve rm inde rt die  Möglich k e it e ine s  Fam ilie nnach zugs . Er 

s ie h t  e be nfalls e ine  Ausw e itung de r adm inistrative n H aft für Flüch tlinge  vor. 

Die  Asylk oordination W aadt ve rlangt die  Re gularisie rung alle r Asylsuch e nde n, 

die  se it m e h re re n Jah re n in de r Sch w e iz le be n. Sie  ve rurte ilt die  

syste m atisch e  Ve rsch ärfung de s Asylre ch ts. Sie  ve rlangt e ine  w ürdige  

Asylpolitik , w e lch e  die  Grundre ch te  alle r Me nsch e n re spe k tie rt. D ie  

Asylk oordination ruft die  Be völk e rung dazu auf, ge ge n die  Absch affung de s 

Auslände r- und Asylre ch ts W ide rstand zu le iste n.

 

Für w e ite re  Inform atione n (auf de utsch  und französ isch ) : w w w.stopre nvoi.ch



COMMUNIQUE DE PRESSE

La Coordination Asile  Vaud apporte  la flam m e  de  la résistance  aux Ch am bre s 

fédérale s e t le ur de m ande  une  politiq ue  d’asile  digne  e t re spe ctue use  de s 

droits h um ains.

Be rne  17 m ars 2005 - La Coordination As ile  Vaud vie nt aujourd’h ui apporte r aux 

Ch am bre s  fédérale s la flam m e  de  la rés istance  q ui sym bolis e  la solidarité ave c le s 

débouté-e -s  de  l’as ile  q ui après de s  année s  de  vie  e n Suis s e  sont m e nacée s  de  

m e sure s  de  contrainte s  e t de  re nvoi forcé. Elle  de m ande  égale m e nt aux parle m e ntaire s  

fédéraux au m om e nt où ils délibère nt sur la révis ion de  la Loi sur l’as ile  e t sur le  proje t 

de  Loi sur le s étrange rs , de  garantir aux réfugié-e -s  une  politiq ue  d’as ile  digne  e t 

re spe ctue us e  de s  droits h um ains . 

L’as ile  e st un droit e t pas un crim e  !

RAPPEL - La Coordination As ile  Vaud lutte  de puis  bie ntôt une  année  pour faire  valoir 

le s droits de s  re q uérant-e -s  d'as ile  débouté-e -s . Parm i le s  ge ns  m e nacés de  re nvoi s e  

trouve nt de s  pe rsonne s  e n Suis s e  de puis  plus de  dix ans , de  fam ille s ave c e nfants dont 

ce rtain-e -s  né-e -s  ici, ains i q ue  de s  survivant-e -s  de s  m assacre s  de  Sre bre nica. D e  très 

nom bre us e s  pe rsonne s  e t organisations s e  sont m obilisée s  contre  ce s  re nvois  forcés . 

Plus ie urs  organisations , dont Am ne sty Inte rnational e t le  H aut Com m is sariat aux 

Réfugié-e -s , ont égale m e nt dénoncé l'arbitraire  de s  procédure s  d'as ile  e t le s dange rs  

e ncourus par ce rtain-e -s  re q uérant-e -s  e n cas de  re nvoi. Le  H CR a réce m m e nt confirm é 

l’im poss ibilité rée lle  e t concrète  de  re nvoye r bon nom bre  de  pe rsonne s  re s sortis sante s  

de  la Kosovë , de s  m inorités e th niq ue s  du Sud Se rbie , e tc.

Malgré ce la, le  Cons e il d'Etat vaudois  continue  à e xe rce r d'énorm e s  pre s s ions sur le s 

débouté-e -s  e t re fus e  d'e nvisage r une  autre  solution q ue  le  re nvoi. Ce s  h om m e s , ce s  

fe m m e s  e t ce s  e nfants q ui ont dû fuir le ur pays d'origine  vive nt actue lle m e nt dans une  

s ituation h um aine m e nt insoute nable .

Pour nous , la s ituation de s  débouté-e -s  vaudois -e -s  n’e st absolum e nt pas le  résultat 

d’une  m auvais e  ge stion cantonale , m ais  ce lui de  la faillite  d’une  politiq ue  d’as ile  suis s e  

orie ntée  e xclus ive m e nt ve rs  la dis suas ion e t le  re nvoi. C’e st pourq uoi ce tte  lutte  a un 

caractère  national e t conce rne  tout le  pays . D e  plus, le  soutie n im portant q ue  ce tte  

lutte  a re çu m ontre  q ue  la population suis s e  n’e st pas auss i foncière m e nt anti-réfugiés 

q ue  le  discours dom inant ve ut nous faire  croire .

FEU DE LA RESISTANCE - D e puis  le  26 févrie r 05, un fe u brûle  sur la place  de  la 

Made le ine  à Lausanne  pour m ontre r notre  oppos ition à la politiq ue  d'as ile  q ui e st e n 

train de  s e  m e ttre  e n place  e n Suis s e . Ce  fe u sym bolis e  égale m e nt notre  solidarité ave c 

le s pe rsonne s  débouté-e -s  q ui après de s  année s  de  vie  e n Suis s e  sont m e nacée s  de  

m e sure s  de  contrainte  e t de  re nvoi forcé. Aujourd’h ui 17 m ars 2005, nous am e nons le  

fe u de  la rés istance  e t de  la solidarité à Be rne , où s e  tie nt un débat au Cons e il de s  

Etats visant à durcir la Loi sur l'as ile  e t adopte r le  proje t de  Loi sur le s étrange rs .



NON A LA DISPARITION DU DROIT D’ASILE - Aujourd’h ui s e  discute  au Parle m e nt un 

nouve au durcis s e m e nt de  la Loi sur l’as ile . O n prévoit notam m e nt l’e xte ns ion de s  

m e sure s  de  contrainte , pourtant déjà re sponsable s de  q uatre  décès . En e ffe t, la 

nouve lle  loi pe rm e t e n cas de  re fus de  re tour l’e m prisonne m e nt jusq u’à 18 m ois , contre  

9  m ois  actue lle m e nt. O n propos e  égale m e nt d’e xclure  toujours plus de  ge ns  de  toute  

aide  sociale . Ce  s e rait généralis e r le  statut rés e rvé aujourd’h ui aux pe rsonne s  frappée s  

de  non-e ntrée  e n m atière , q ui e st inacce ptable .

Si la Com m is s ion juridiq ue  du Cons e il de s  Etats a accue illi favorable m e nt toute s  le s  

propos itions de  durcis s e m e nt, plus ie urs  som m ités du m onde  juridiq ue  e t de s  

organisations inte rnationale s , voire  m êm e  le  Départe m e nt fédéral de s  affaire s  

étrangère s , ont e stim é q ue  le  proje t e st contraire  à la Conve ntion de  Ge nève  sur l’as ile .

NON A UNE POLITIQUE D’IMMIGRATION RACISTE - Le  proje t de  Loi sur le s 

étrange rs  e st tout auss i inacce ptable  : il e nte nd ancre r dans la loi le  principe  d’une  

politiq ue  d’im m igration raciste , car e xcluant tout pe rm is  de  séjour aux pe rsonne s  e xtra-

e uropée nne s . Ce  proje t aggrave  le s dispos itions pénale s sans offrir la m oindre  

poss ibilité de  régularisation pour le s sans -papie rs  e t lim ite  le s  poss ibilités de  

re groupe m e nt fam ilial. Il conce rne  auss i le s  réfugié-e -s  e n instaurant de  nouve lle s 

poss ibilités de  déte ntion adm inistrative .

La Coordination Asile  Vaud de m ande  la régularisation de  tou-te -s le s 

re q uérant-e -s vivant de puis plusie urs année s e n Suisse . Elle  dénonce  le  

dém antèle m e nt systém atiq ue  du droit d’asile . Elle  réclam e  une  politiq ue  

d’asile  digne  e t re spe ctue use  de s droits fondam e ntaux. La Coordination Asile  

Vaud appe lle  la population à résiste r contre  le  dém antèle m e nt du droit de s 

étrangère s e t de s étrange rs.

Pour obte nir de  plus am ple s inform ations (e n alle m and e t e n français) : 

w w w.stopre nvoi.ch




